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Syrien-Appell Save the Children <br> World Vision: ,,Wir können den Krieg nicht stoppen, aber das Leid der Menschen lindern!"<br /><br />World Vision
und Save the Children fordern gemeinsam mit weiteren Hilfsorganisationen, dass die UN-Sicherheitsratsresolution zum sofortigen ungehinderten Zugang
für humanitäre Hilfe in Syrien unverzüglich umgesetzt wird. <br />Der Zugang für humanitäre Nothilfe in Syrien muss dringend geschaffen werden, dies
fordern internationale Hilfsorganisationen in einem gemeinsamen Appell. 30 Tage nach der UN-Sicherheitsratsresolution 2139 sind kaum Fortschritte
erzielt worden und noch immer haben Millionen Syrer keinerlei Nothilfe erhalten. Aufgrund der Kämpfe sind geschätzt 3,5 Millionen Menschen von der
Versorgung mit Lebensmitteln und Medikamenten abgeschnitten. "Heute analysiert der UN-Sicherheitsrat die Fortschritte seit Verabschiedung der
Resolution. Die Resolution darf nicht nur auf dem Papier bestehen, sondern muss umgesetzt werden - zu viele Leben stehen auf dem Spiel", betont
Christoph Waffenschmidt, Vorstandsvorsitzender von World Vision Deutschland. <br />Mehr als 9 Millionen Menschen sind auf der Flucht. Entweder in
den Grenzregionen oder als Binnenvertriebene im Land. "Hinter allen Schlagzeilen verbergen sich Schicksale. Für die Menschen in Syrien ist der Krieg
eine brutale, alltägliche Realität. Aus politischer Sicht ist diese Krise sehr komplex. Den Krieg können wir nicht stoppen. Was aus humanitärer Sicht getan
werden muss, ist allerdings ganz einfach. Wir müssen jetzt handeln, um das Leid und das Sterben der Menschen zu lindern, solange bis eine politische
Lösung gefunden wurde. Der UN-Sicherheitsrat muss die Umsetzung der Resolution sicherstellen, sodass die dringend benötigte humanitäre Hilfe die
Menschen in Syrien erreicht ", sagt Kathrin Wieland, Geschäftsführerin von Save the Children Deutschland. <br />Save the Children und World Vision
begrüßen gemeinsam mit anderen Nichtregierungsorganisationen, dass ein erster UN-Konvoi über die Grenze von der Türkei nach Syrien fahren konnte.
Dies ist eine wichtige Unterstützung der bereits laufenden Hilfe, die bisher ausschließlich von NGOs geleistet wird. Doch der Zugang zur betroffenen
Bevölkerung muss noch deutlich verbessert werden. In den letzten Wochen mussten Hilfsgüterverteilungen zum Teil aus Sicherheitsgründen
unterbrochen werden und die in weiten Teilen des Landes herrschende Gewalt erschwert weiterhin den Zugang. In den Nachbarländern steigt der
Zustrom von Flüchtlingen. Jordanien verzeichnete für März die höchste Zahl von Neuankömmlingen in diesem Jahr. <br />"Ich spreche jeden Tag mit
meiner Familie und Freunden, die weiterhin in Syrien sind", berichtet ein syrischer Flüchtling, der als Freiwilliger in Jordanien arbeitet. "Sie haben keine
Nahrung und keine Medikamente. Menschen verhungern. Eine meiner Nachbarinnen ist in ein Diabeteskoma gefallen, weil sie kein Insulin hatte."<br
/>"Wenn wir jetzt nicht handeln, wird Syrien für alle Zeit ein Symbol für politisches Versagen sein", mahnt Christoph Waffenschmidt,
Vorstandsvorsitzender von World Vision Deutschland. "Der UN-Sicherheitsrat muss dafür sorgen, dass die Resolution umgesetzt wird."<br />Ein
gemeinsamer Appell von Save the Children, Danish Refugee Council, World Vision, Norwegian Refugee Council, Relief International, Handicap
International, International Rescue Committee, Hand in Hand for Syria. <br /><br />Pressestelle von Save the Children Deutschland<br />Claudia
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Save the Children ist die größte unabhängige Kinderhilfsorganisation der Welt. Die Organisation wurde 1919 von der Lehrerin Eglantyne Jebb in
Großbritannien gegründet. Kinder in Deutschland und Österreich gehörten zu den ersten Empfängern von Hilfeleistungen. Heute führt Save the Children
in über 120 Ländern Projekte durch, die Kindern, ihren Familien und ihrem Umfeld zugute kommen. Der Schwerpunkte der Arbeit liegen in den Bereichen
Schule und Bildung, Schutz vor Ausbeutung und Gewalt sowie Gesundheit und Überleben. Außerdem hilft die Organisation Kindern und ihren Familien in
Katastrophensituationen. Save the Children ist Pionier auf dem Gebiet der Kinderrechte. Die von der Gründerin verfasste ?Erklärung der Rechte über das
Kind, die 1924 vom Völkerbund angenommen wurde, bildet die Grundlage für die Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen. Save the Children hat
Beraterstatus beim Wirtschafts- und Sozialrat (ECOSOC) der Vereinten Nationen und unterstützen die Internationale Kampagne für das Verbot von
Landminen (ICBL), die 1997 den Friedensnobelpreis erhalten hat. Außerdem hat Save the Children als eine von elf Organisationen die sogenannte
?Accountability Charter für Nichtregierungsorganisationen unterzeichnet und verpflichtet sich damit zu Transparenz und verantwortungsbewusstem
Handeln.Seit Oktober 2004 ist die Organisation mit eignem Büro auch in Deutschland vertreten.
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